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Apre Ski Gangbang





  Meine Freundin Monika und ich gehen schon seit der Schulzeit durch Dick und Dünn. Sie ist das genaue Gegenteil von mir. Ich bin aktiv, fröhlich und lustig und zu jeder Zeit zu Streichen aufgelegt. Sie ist eher zurückhaltend und ruhig und doch verstehen wir uns sehr gut. Inzwischen sind wir zwei tolle junge Frauen im super Alter von 35 Jahren. Wir sind verheiratet, haben Familie und unsere Freundschaft ist immer noch ungebrochen. Wir unternehmen regelmäßig etwas zusammen gehen aus und freuen uns des Lebens.




  




  Ich kenne die intimsten Geheimnisse meiner Freundin und weiß, dass ihr Sexleben total unerfüllt ist. Sie schiebt das immer sehr weit weg, tut so als würde Sex für sie nicht so wichtig sein. Ich weiß aber ganz genau, dass sie sich danach sehnt, einmal in ihren Augen verbotene Dinge zu tun. Sich sexuell einfach einmal fallen zu lassen, ausgefallene Praktiken zu erleben. Sie hat ihren ersten Mann sofort geheiratet und ich fühle richtig, dass bei ihr inzwischen großer Nachholbedarf vorhanden ist.




  




  Ich erinnere mich noch, als wir vor Jahren als junge Frauen um die Häuser zogen, ausgelassen Partys feierten. Ich war nie ein Kind von Traurigkeit und bei einer unserer heißen Feten ging es drunter und drüber. Der Partykeller war voll. Jungs und Mädchen tanzten und frönten dem Alkohol. Es wurde geknutscht und gefummelt und ich war so richtig eingekeilt zwischen zwei geilen Jungs, die gierig begannen mich zu begrabschten. Ich wollte meine Freundin in unser Trio mit einbeziehen, doch sie zierte sich und stellte sich lieber abseits, um das Treiben zu beobachten.




  




  Ich war so aufgegeilt, dass mir alles egal war. Immer mehr drängten mich die Jungs in eine stille Ecke, etwas abseits von dem Geschehen. Ich knutsche abwechselnd mit dem einen und dem anderen und spürte ihre Hände unter meinem T-Shirt. Meine großen prallen Brüste hatten es ihnen angetan. Etwas besäuselt vom Alkohol schwebte ich auf Wolke sieben. Meine Freundin folgte uns langsam. Ich blickte sie mit verklärtem Blick an und erkannte, dass sie leicht entsetzt mein schamloses Verhalten beobachtete. Ich forderte sie erneut auf, sich zu uns zu gesellen, doch sie stand da wie versteinert und schüttelte nur den Kopf. Hinter einem Vorhang war für die Partymüden ein Matratzenlager aufgebaut. Ich ließ mich einfach lachend fallen, streckte Arme und Beine von mir und blickte die Jungs auffordernd an. Mein Rock war hoch gerutscht, die nackten Beine leicht gespreizt. Mein String war zu erkennen und die glatt rasierte Pussy schrie danach, befriedigt zu werden.
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